
www.bagw.de

INPUT: SARAH LOTTIES

09.11.2023

zur Wohnungslosigkeit 

Dokumentationssystem

FB STATISTIK UND DOKUMENTATION



INHALT: WAS IST DAS DZW? 

Was ist der
Unterschied

zwischen DzW und
der Bundesstatistik? 

Wie funktioniert
das DzW? 

Woher kommen
die Daten? 

Was wird aus  
den Daten? 
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Dokumentationssystem zur
Wohnungslosigkeit (DzW) 

Statistik untergebrachter wohnungsloser
Personen (Bundesstatistik) 

Repräsentativ für 
Wohnungslose Menschen und Menschen in

Wohnungsnot, Klient:innen der freien Träger 
Wohnungslose Menschen, die insitutionell

untergebracht sind 

Zeitreihen Seit 1990 Seit 2022 

Teilnahme Freiwillig 
Auskunftspflichtige Stellen werden mittels

Heranziehungsbescheid aufgefordert

Ziel Relative Verteilungswerte Gesamtzahl 

Variablenset Umfangreich (50+) Gering 

DZW UND BUNDESSTATISTIK 



FUNKTIONSWEISE DES DZW 

Grunddatensatz  

Personenbezogene Variablen (9 Variablen) 

Kontextvariablen zum Hilfeangebot (6 Variablen)

Variablen Bundesstatistik (8 Variablen) 

z.B. Bundesland des Hilfeangebots,

Betreuungsbeginn & -Ende, Alter, Geschlecht,

Staatsangehörigkeit, Höchster erreichter

Schulabschluss, Familienstand... 



FUNKTIONSWEISE DES DZW 

Fachdatensatz Wohnungsnotfallhilfe  

Einkommen und Arbeit (12 Variablen)   

Wohnen (8 Variablen) 

Soziale Kontakte & Gesundheit (7 Variablen)  

z.B. Einkommenssituation, eigenes Bankkonto,

Überschuldung, Unterkunftssitatuation, Grund

des Wohnungsverlustes, Dauer der aktuellen

Wohnungslosigkeit, Krankenversicherung... 
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DATENLIEFERANTEN 2022

Baden-Württemberg 16 10 % 

Bayern 4 3 %

Bremen 1 1 %

Hamburg 9 6 %

Hessen 7 4 %

Mecklenburg-Vorpommern 1 1 %

Niedersachsen 69 43 %

Nordrhein-Westfalen 51 32 %

Sachsen 1 1 %



AUSWERTUNG DER DATEN



AUSWERTUNG DER DATEN

Personen in Haushalten mit Kind(ern)
Personen in Haushalten ohne Kind(er)

0 20 40 60 80

Akut wohnungslos

Von Wohnungslosigkeit bedroht

In unzumutbaren Wohnverhältnissen

Ehemals von Wohnungslosigkeit betroffen/bedroht

Kein Wohnungsnotfall

Wohnungsnotfälle im Vergleich: Haushalte mit und ohne Kind(er) 
Aus: BAG W-Statistikbericht 2018, Schwerpunkt Familien in Wohnungsnotfallsituationen, S. 19 
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Zahl der teilnehmenden Einrichtungen erhöhen
(Statistisches Fundament stärken)  
Bisher nicht abgedeckte Regionen erschließen

Das DzW muss weiter ausgebaut werden: 

FAZIT

Identifizierung von Regelungsbedarfen 
Kommunikation ggü. Politik und (Fach-)Öffentlichkeit 

Für die Weiterentwicklung und bedarfsgerechte Anpassung
der Hilfen in Wohnungsnotfällen bedarf es Daten: Datengrundlage für

bedarfsgerechte Hilfen 

Funktionsweise des 
DzW 

Weiterentwicklung und
-verbreitung 

EDV-gestütztes System zur Dokumentation von Hilfen 
Daten aggregiert und anonymisiert 
Ziel: Lebenslagen beschreiben (≠ Zählung) 

Seit +30 Jahren ein bundesweit abgestimmtes, standardisier-
tes System zur Erfassung von Klient:innendaten: 
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